
5  0 which revelation, the 614 the New, the reference IN this 190 3*
137 Mit dem Vorwurf gegenüber den Häretikern, ſie hätten den Vort

au des Bibeltextes gefälſcht, wird vorſichtiger ſein müſſen. Eine dem
lächſt In meinen „Neuteſtamentlichen Abhandlungen“ (Bd 11, Heft
erſcheinende Schrift Biſchof Bludau wird darüber Aufklärung bringen.
Zu viel wird 26 Qus TG NGY 7—  * * IM ſogenannten zweiten Ko
rintherbrief de Klemens Rom (2, 13, herausgeleſen, wenn damit
„the Scriptures, including the Gospels gemeint ſein oll Ebenſo iſt 30)
der Hinweis auf da Urze Zitat der Tempelreinigungsſzene Im Dialog
mit Trypho bei Uſtin eine Uebertreibung, um daraus V.
gelien als Ganzes erſchließen die Evan

Solche kritiſchen Einzelbedenken ändern meines Erachtens nichts am
Geſamtreſultat Und für ſeine Herausarbeitung bleiht dem erfaſſer der
Dank der Bibelwiſſenſchaft

ünſter Meinertz.
5 Die oziale *  age der Chriſten uim apoſtoliſchen Zeitalter. don Dr Ru

dolf Schu macher. 80 (42) Paderborn 1924, Schöningh
In anſprechendſter ung brientiert chumacher Üüber die ſozialen

uUſtände der Urkirche: Bei ꝗ

I.

Uuden vie bei Griechen varen. Ees nicht Qa u
ſchließlich die niederen Kreiſe, die den Weg Chriſtus fanden Der an
Zahl geringere Ni  ag der Gebildeten und Beſitzenden bar nfolge ſeiner
größeren Leiſtungsfähigkei ſicher nicht bedeutungslos. Eine Proletarier—
ewegung var das Chri  ntu nie Für orträge ehr geeignet. Ein
paar ehler ſind EI korrigierbar 20, 18 ehl „worden“; 23,
3 3 lies arbeiten vi 35, gehört der ſt nach „Möglichkeit“).

S Florian Dr V ar
6) Die vom Gottesreich. elte Buch der ethiſch⸗religiöſen

Darlegungen „Neues Lehen“ von Hermann Muckermann.) Mit einem
Titelbild. und Aufl K  W 8 92) Freiburg Br 1925, Herder.

Geiſtvoll und begeiſtert Ucht Muckermann dem, der ihm 8 folgen
vermag, und das iſt der Hauptſache nach doch jeder er Gebildete,
We

ſus ans Herz 3u egen als den, der den Weg 3ur Seligkeit elehrt hat und
vor  Egangen iſt Uun mehr noch durch die Heilstat Am Kreuzeshüge als

das Heilswort des Seligkeitenberges uns und ſich erlöſt hat
Herzensreinheit wird 15 Uun 8 eng gefaßt „Wie haſt du mich

erlaſſen

70 85 iſt unzureichend. Perioden wie 10, bis könnten
wohl vermieden bverden Die gewaltigen Sätze der Peroratio der Berg
redigt wirken, als loſe gereihte Kriterien unſeres Chriſtentums 66
gefaßt, zuſammenhangtötend. Prächtig iſt die Partie über die Dauerehe
(29  —(79 ff.) und über die Totenerweckung des Liebesgebotes durch das Kreuz

St. Florian Dr V ar
Urchriſtentum und katholiſche Kirche. Von ebrg ichlmair 8Innsbruck⸗Wien⸗München, „Tyrolia“.

Das vorliegende Buch iſt aus Vorträgen entſtanden, velche ſein Ver
faſſer im ahre 192223 An der Wiener katholiſchen Volksho  hule geha
und die EL Run „n erweiterter und überarbeiteter Form einer breiteren
Oeffentlichkeit“ übergeben hat Was ſon nur Iun einzelnen Aufſätzen und
Monographien enthalten iſt, Oll hier n zuſammenfaſſender Darſtellung 9E
bten, die „einſeitig apologetiſche Methode“ anderer Verke über da Ur
chriſtentum mit einer poſitiven Wertung der darin eingeſchloſſenen Schätze
8uL Förderung des chriſtlichen Leben vertauſcht werden, wiewohl Cine
ſyſtematiſche oder gar erſchöpfende Darſtellung des
tigt iſt

egenſtandes beabſich⸗



20

Wa der lutbr 65  UL Löſung ſeiner lufgabe beibringt, gliedert e- In
drei Hauptteile, die wieder in einzelne Kapitel geſchieden ſind. Der erſte
(ND.  Cil vergleicht den Urchriſtlichen mit dem katholiſchen lauben und handelt
deshalb von der urchriſtlichen Glaubensregel, dbon Dogmenglauben und
Glaubensquellen, von den vier erſten Sakramenten und vom heiligen Meß
opfer. Der zweite Teil vi die Urchriſtliche un katholiſche Kirche als weſent
lich gleich erhärten, indem ELr die Verfaſſung der Urkirche, den iſkopa
und Römiſchen Primat de Petrus Ind ſeines N  olgers, ſowie die „katho
liſche Internationale“ des Urchriſtentums hervorhebt Der dritte Teil ſtellt
„Urchriſtliches Leben und katholiſches Leben“ zuſammen und entrollt da
V  ild Urchriſtlicher Frömmigkeit und Si  Eei ſowie der Karitas und früh
chriſtlichen Frauenapoſtolats. Ein Literatur-, Sach⸗, Perſonen⸗ und 115
verzeichnis ſchließt das Buch ab, ſſen äußere Form einfache
Sprache mit überſichtlicher Gedankenentwicklung vereinigt.

Im allgemeinen hat der Verfaſſer icher einen glücklichen 647 getan,
und die Hörer, auf cCren vielfachen Wunſch die Vorträge herausgegeben
wurden, berden ihm Afur QAn wiſf Was das Vorwort verſpricht, iſt

im weſentlichen gehalten worden Daß ſi apologetiſche Moment“
nicht vermeiden ließ, 10 ogar die zwei erſten Teile örmlich durchdringt, iſt
kein Nachteil de Ee Vielleicht der Begriff „Intoleranz“ im Ur
chriſtentum genauer 8 umſchreiben, ſodann auch eine Abgrenzung
der Zeit des letzteren gegenüber den nachnizäniſchen Vätern vorzunehmen
gew Agzerdem vermißt unwillkürlich emne Antwort auf die ſich
aufdrängende Frage, bei der Behandlung der Sakramente mit dem
Bußweſen Abgebrochen wird, da doch die urchriſtlichen Uellen über Ehe,
Prieſterweihe und Krankenſalbung nid manchen verbindenden Ge
anken geboten hätten Auch die Unterſcheidung des gewöhnlichen Prieſters

monarchiſchen Biſchof kann doch wohl ſchon un jenen Urkunden erhärtet
berden vgl Ignatius). Das „Urchriſtliche Leben“ E noch einen
Hinweis auf chriſtliche Erziehungsweisheit und Kunſt (Katakomben) ver
tragen önnen

C olche Wün  —  che für eine Neuauflage wollen den (TL des Buches
nicht beeinträchtigen, welches vielmehr eine ehr verdienſtl Arbeit
Aufklärung des Volke im edelſten Sinne des Wortes darſtellt Möge die
Schrift in recht viele Kreiſe dringen un reichen Segen ſtiften, Vorurteile
zerſtreuen, freudiges Glaubensbewußtſein wecken!

Paſſau Dr Scherer, Ho

1⁰
„Bibelforſcher“ und Bibelforſchung über das eltende Fünf

orträge über die ſogenannten Ernſten Bibelforſ

L. Von Prälat
Dr ranz Meffert. Herausgegeben vom eutſchen Karitasverban
80 (XI 149) 5  reiburg Br 192⁵, Karitasverlag. 2—

Es iſt ehr dankenswert, daß der Deutſche Karitasverband die un
Vorträge, velche der in allen apologetiſchen Fragen eſtens unterrichteteVerfaſſer in Bingen AQm ern QAus ni des dort verſuchten Einbruches
der Ernſten Bibelforſcher unter großem Beifall vor einer ehr zahlreichenZuhörerſcha abhielt, durch obige Buchausgabe einem noch größerenkum zugänglich ma  E Insbeſondere werden die Seelſorgsprieſter demHerausgeber und em erfaſſer Dank zollen, daß ſie ihnen in dem
Abwehrkampfe gegen die Ernſten Bibelforſcher und andere neuzeitlicheSekten ſchneidige Waffen bereitgeſtellt en Die Vorträge bieten zu nächſteine allgemeine Charakteriſti der amerikaniſchen Ruſſell⸗Sekte, der zUuLBibelforſchung alles, rein fe behandeln ſodann und Kirche,Bibel und Weltende ſowie das „tauſendjährige Reich“ nach Tſprung Uun
Geſchichte, bbran ſich noch eine Einführung in die Geheime Offenbarungſchließt Sämtliche Gegenſtände eignen ſich eſtens Vorträgen in ozialenVereinen, teilweiſe auch 3u Anſprachen im Gotteshauf 2 in dem, wie der


